






Web-Seminar für
Handwerker rund
umBilanzen
Region. Unternehmensberater
der Handwerkskammer Heil-
bronn-Franken zeigen, was alles
in einer Bilanz beziehungsweise
BWA steht und wie sie richtig ge-
lesen wird. DasWeb-Seminar fin-
det amDonnerstag, 17. September
von 16 bis 17 Uhr statt und ist eine
Wiederholung aus dem Frühjahr.
Fragen können trotzdem im Chat
oder per E-Mail gestellt werden
und werden im Nachgang beant-
wortet. Die Teilnahme ist kosten-
frei. Anmeldung: www.hwk-heil-
bronn.de/veranstaltung

IHK-Beratungstag
mit demRKW
für Gründer
Heilbronn. Am Donnerstag, 24.
November, veranstaltet die IHK
Heilbronn-Franken im Heilbron-
ner Haus der Wirtschaft wieder
einen Sprechtag mit dem RKW
Baden-Württemberg. Das RKW
erweitert die IHK-Leistungen um
kostenfreien Beratungseinstieg
und vertiefende Beratungen von
Existenzgründerinnen und -grün-
dern, Start-ups und bei Betriebs-
übernahmen.

Anmeldung bei Nora Haug un-
ter Telefon 0 71 31 / 96 77-118 oder
nora.haug@heilbronn.ihk.de

D
ie Neuenstädter dürfen
sich wieder über fri-
sches Geld freuen: In
seiner letzten Finanzie-

rungsrunde, einer sogenannten
Series-A-Erweiterungsfinanzie-
rung, konnte das Unternehmen
Eigenkapital in Höhe von mehr
als 50 Millionen Euro einsam-
meln. Die Finanzierungsrunde
wurde gemeinsam von Join Capi-
tal, Berlin, und Ace Capital Part-
ners, Tel Aviv, angeführt. Beide
Kapitalgeber investieren außer in
Raumfahrtprojekte auch im Ver-
teidigungssektor.

Weltraumstarts gefragt wie nie
HyImpulse, erklärt Jan Borgstädt
von Join Capital, habe die Funk-
tionsfähigkeit seiner Technolo-
gie unter Beweis gestellt. „Des-
halb haben wir diese Finanzie-
rungsrunde als Co-Lead ange-
führt.“ Shimon Tsentsiper von
ACE Capital Partners verwies da-
rauf, dass der heutige Markt für
Weltraumstarts unter einer „er-
heblichen Übernachfrage nach
preisgünstigen Startdienstleis-
tungen“ leide. „HyImpulse bietet
eine wegweisende Lösung für die-
sen Engpass.“

Zu den neuen Investoren zäh-
len unter anderem die Kopenha-
gener North Ventures, die Lan-
desgesellschaften BW-Capital
und Bayern Kapital sowie das
Deutsche Zentrum für Luft- und
Raumfahrt. Bestehende Gesell-
schafter wie Campus Founders
Ventures in Heilbronn unterstüt-
zen das Unternehmen weiterhin.
Damit hat HyImpulse inzwischen
mehr als 125 Millionen Euro an Ei-
genkapital und öffentlichen För-
dermitteln eingesammelt.

Aus Sicht von HyImpulse-Ge-
schäftsführer Schmierer stärkt
das neue Kapital Europa als
Raumfahrt-Standort: Europa, so
Schmierer, brauche Startkapazitä-

ten, die souverän, flexibel verfüg-
bar und wirtschaftlich tragfähig
seien. „Mit unserer proprietären
hybriden Antriebstechnologie so-
wie unseremAngebot an suborbi-
talen und orbitalen Startdiensten
sind wir hervorragend aufgestellt,
um die steigende Nachfrage aus
der Wirtschaft, von öffentlichen
Einrichtungen und aus dem Ver-

teidigungssektor zu bedienen.“
Erstmals Schlagzeilen ge-

macht hatte HyImpulse im Mai
2024 mit dem Jungfernflug ih-
rer Trägerrakete SR 75 (Suborbi-
tal Rocket) im australischen Ko-
onibba. Der Clou: Die Rakete, die
künftig Kleinsatelliten insWeltall
transportieren soll, fliegt mit ei-
nem sogenannten Hybrid-Antrieb
aus Paraffin und flüssigem Sauer-
stoff. Paraffin ist nichts anderes
als Kerzenwachs und ideal für
kleinere Nutzlasten. „Die Bautei-
le fallen kleiner aus und reduzie-
ren sich gegenüber Raketen mit
Flüssigtreibstoffen um die Hälf-
te“, erklärt Christian Schmierer.
Dies verringere die Traglast und
daher die Kosten für die Nutz-
last. Konkret: Statt 50.000 Euro
pro Kilo sollen es künftig um die
6000 sein.

Die 14 Meter hohe SR 75 kann
bis zu 200 Kilogramm Nutzlast
transportieren. Inzwischen ha-
ben die Neuenstädter mit dem
SL 1, dem „Smart Launcher“, ein
Modell entwickelt, das bis zu 600
Kilogramm Gewicht in eine Um-
laufbahn von bis zu 500 Kilome-
tern Höhe schießen kann. Die
jüngste Finanzierung soll nach
Angaben des Unternehmens un-
ter anderem einen zweiten Start
der SR 75, diesmal vom Saxavord
Spaceport auf den Shetland-In-
seln in der zweiten Jahreshälf-
te, und den Erstflug des SL1 be-
schleunigen.

Hyperschallflüge im Suborbit
Zugleich sollen die Produktions-
kapazitäten erweitert und die Ge-
schäftstätigkeit in Europa und auf
den internationalenMärkten aus-
gebaut werden. Darüber hinaus
werde die Finanzierung die Po-
sition des Unternehmens in wich-
tigenWachstumsfeldern stärken.
Neben der SR 75 und dem SL 1 ar-
beitet HyImpulse an einem Port-
folio suborbitaler Flugsysteme für
Hyperschall- und Langstrecken-
flugprofile mit Geschwindigkei-
ten von bis zuMach 15 und Reich-
weiten von bis zu 10.000 Kilome-
tern. Grund ist die wachsende
Nachfrage von staatlichen Stel-
len, Forschungseinrichtungen
und Kunden aus dem Verteidi-
gungssektor nach Hyperschall-
tests, Bedrohungssimulationen
und Flugdienstleistungen.

Geldregen für die Raketenbauer
Das Start-up HyImpulse aus Neuenstadt am Kocher hat weitere 50 Millionen Euro in seine Kassen gespült und
kommt auf jetzt mehr als 125 Millionen Euro an Kapital und Fördermitteln. Von Antonio DeMitri

Wir bedienen
die steigende

Nachfrage aus der
Wirtschaft und dem
Verteidigungssektor.
Christian Schmierer
Geschäftsführer von HyImpulse

EinMilliardenmarkt winkt

HyImpulse war 2018
von einer Gruppe ehe-
maliger Kommilitonen
um Christian Schmie-
rer gegründet wor-
den. Mit ihrer Speziali-

sierung auf kommerzi-
elle Raumfahrt bewegt
sich das Start-up in ei-
nem Boom-Sektor: Der
weltweite Markt wird
bis 2035 auf rund 32

Milliarden US-Dollar ge-
schätzt. Inzwischen ver-
fügt das Unternehmen
über einen Auftragsbe-
stand von mehr als 350
Millionen Euro.

Heilbronn. Der Quantencompu-
ter der Hochschule Heilbronn
(HHN) ist in der vorlesungs-
freien Zeit am Tech-Campus der
Hochschule angekommen. Damit
ist die HHN die erste Hochschu-
le für angewandte Wissenschaf-
ten in Deutschland, die über die-
se Technologie verfügt.

In Zukunft werden Studentin-
nen und Studenten die Gelegen-
heit haben, mit demQuantencom-
puter zu arbeiten. ZumWinterse-
mester ab Ende September startet
bereits der Schwerpunkt „Quan-
tencomputing und Kryptografie“

im StudiengangWirtschaftsinfor-
matik. „Quantencomputing wird
in den kommenden Jahren zahl-
reiche Branchen verändern. Des-
halb ist es wichtig, dass unsere
Studierenden diese Technologie
sowohl in der komplexen Theo-
rie als auch in ihrer praktischen
Umsetzung als Hardware ken-
nenlernen und selbst damit ar-
beiten können“, sagt Hochschul-
rektor Professor Oliver Lenzen.
„Mit unserem Quantencomputer
holen wir ein Stück Zukunft auf
den Campus und schaffen neue
Möglichkeiten für innovative

Lehre, interdisziplinäre Projek-
te und die Ausbildung hochqua-
lifizierter Fachkräfte.“ Studenten
der Hochschule Heilbronn wer-
den künftig amQuantencomputer
sowohl die theoretischen Grund-
lagen der Quantenphysik erler-
nen als auch bekannte Algorith-
men kennenlernen und anwenden
sowie praktische Einsatzmöglich-
keiten untersuchen. Die Anwen-
dungsfelder reichen von Optimie-
rungsproblemen in der Informa-
tik über Kryptografie und Lie-
ferkettenoptimierung bis hin zu
Molekülsimulationen. adm

In Heilbronn beginnt dasQuanten-Zeitalter
Als erste Hochschule für angewandteWissenschaften verfügt die HHN über die Zukunftstechnologie.

Nachgehakt

Daniel Nill ist Perspektivprofessor
an der Hochschule Heilbronn. Der
Experte für digitale Wertschöp-
fung warnt: Im Kampf um den
Audi-Standort Neckarsulm setzt
das Management falsche Prioritä-
ten.

Herr Nill, ist es falsch, dasWerk in
seiner heutigen Form zu erhalten?
Daniel Nill: Im Gegenteil: Neckar-
sulm verfügt über viele Voraus-
setzungen, die für die industrielle
Wertschöpfung weiterhin sehr at-
traktiv sind.Was ich kritisch sehe,
ist die Gleichsetzung von Stand-
orterhalt mit dem Erhalt der heu-
tigen Strukturen und Produkte.
Wenn man sagt: „Das Werk muss
erhalten bleiben“, muss man des-
halb genauer fragen: Was genau
soll erhalten bleiben? Die Gebäu-
de? Die heutige Produktion? Be-
stimmteModelle? Oder möglichst
viele qualifizierte industrielle Ar-
beitsplätze undWertschöpfung in
der Region?

Was ist für Sie entscheidend?
Letzteres. Neckarsulm hat eine
hochqualifizierte Belegschaft,
industrielle Infrastruktur, gro-
ßes Fertigungs-Know-how und
ein starkes Umfeld. Das Ziel soll-
te aus meiner Sicht nicht lauten:
Wie bewahren wir dasWerk mög-
lichst unverändert? Sondern:Wie
sorgen wir dafür, dass an diesem
Standort auch in zehn oder 20
Jahren noch relevante industrielle
Wertschöpfung und gute Beschäf-
tigung stattfinden?

Wie könnte das gelingen?
Man sollte vom Standort her den-
ken: Welche Fähigkeiten haben
die Beschäftigten? Welche An-
lagen, Flächen, Ressourcen gibt
es? Welche neuen Märkte passen
dazu?Wie lässt sich das industri-
elle Know-how mit neuen Tech-
nologien verbinden?

Welche Rolle könnte KI spielen?
Gerade in der industriellenWert-
schöpfung gibt es noch erhebli-
ches ungenutztes Potenzial. Ne-
ckarsulm könnte genau dafür ein
interessanter Ort sein: jahrzehn-
telange Fertigungskompetenz auf
der einen Seite, ein wachsendes
KI-Ökosystem praktisch vor der
Haustür auf der anderen.

Wie entstehen so neue Produkte,
Prozesse oder Geschäftsmodelle?
Es kann um Robotik, Automati-
sierung, Elektronik, intelligente
Produktionssysteme oder ganz
andere industrielle Felder gehen.
Entscheidend ist, diesen Suchpro-
zess früh zu beginnen und nicht
erst, wenn wirtschaftlich kaum
noch Handlungsspielraum vor-
handen ist. adm

Denkfehler bei
Audi?

Daniel Nill fordert ein radikales
Umdenken. Foto: privat
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Bechtle erreicht den Plantinumstatus bei Ecovadis
Neckarsulm.Seit 2016 lässt Becht-
le seine Nachhaltigkeitsaktivitä-
ten von Ecovadis bewerten, einem
Analysesystem für Corporate So-
cial Responsibility. Bewertet wer-
den dabei insgesamt 21 Kriterien
in den Themenfeldern Umwelt,
Arbeits- und Menschenrechte,
Ethik und nachhaltige Beschaf-
fung. Nach fünfmal Silber- und
zweimal Goldstatus erreicht der
IT-Dienstleister im diesjährigen
Rating zum ersten Mal den Pla-
tinumstatus. Mit der höchsten
Auszeichnung im Ecovadis-Ra-
ting gehört Bechtle zu den bes-
ten ein Prozent der weltweit be-
werteten Unternehmen der Bran-

che. Im diesjährigen Rating er-
zielten die Neckarsulmer 97 von
100 Punkten. Gegenüber der Vor-
jahresbewertung verbesserte sich
Bechtle über alle vier Themen-
felder hinweg um insgesamt 18
Punkte, insbesondere in den Be-
reichen Ethik und Umwelt. 2025
erreichte Bechtle eine Gesamt-
punktzahl von 79 von 100.

Ecovadis bietet weltweit Nach-
haltigkeitsratings zu den The-
men Umwelt, Arbeits- und Men-
schenrechte, Ethik sowie nach-
haltige Beschaffung. Die Bewer-
tungen decken Unternehmen in
mehr als 180 Ländern und über
220 Branchen ab. FO
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Quantencomputer sollen zahlreiche Branchen verändern.
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Anfang Mai 2024 schoss das
Start-up HyImpulse in Süd-
australien die 14 Meter hohe
SR 75 in den Himmel.
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